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1264. Art Spiegelmans „Maus“: Sascha Feuchert stellt ein 
Schlüsselwerk der Comic-Geschichte vor 

Art Spiegelmans Comic „Maus. Die Geschichte eines Überlebenden“ 
zählt zu den wichtigsten Publikationen der grafischen Literatur. In einem 
Vortrag im Studio B der Stadt- und Landesbibliothek, Max-von-der-Grün-
Platz 1-3, spricht Prof. Dr. Sascha Feuchert am Donnerstag, 27. Juli, 18 
Uhr über das Werk und gibt eine Einführung. Der Eintritt ist frei. Die 
Veranstaltung gehört zum Begleitprogramm der Ausstellung „,Aber ich 
lebe‘ - Vier Kinder überleben den Holocaust“ im schauraum: comic + 
cartoon. 

Der 1989 in deutscher Sprache erschienene Comic erzählt die 
Lebensgeschichte des polnischen Juden Wladek Spiegelman. In New 
York schildert er seinem Sohn die Stationen seines Lebens: Polen und 
Auschwitz, Stockholm und New York, er erzählt von der Rettung und 
vom Fluch des Überlebens. Das Buch wurde mit dem Pulitzer-Preis 
ausgezeichnet und veränderte auch die Wahrnehmung von Comics. 

Sascha Feuchert (Jahrgang 1971) ist Inhaber der Ernst-Ludwig-
Chambré-Stiftungsprofessur für Neuere Deutsche Literatur mit dem 
Schwerpunkt Holocaust- und Lagerliteratur sowie ihre Didaktik und 
Leiter der Arbeitsstelle Holocaustliteratur am Institut für Germanistik der 
JLU Gießen. Er verantwortet die Konzeption und Durchführung von 
Forschungsvorhaben, daneben koordiniert er die Zusammenarbeit mit 
Schulen und außerschulischen Bildungsträgern. 

 

Redaktionshinweis: Angehängt ist ein Foto vom Cover des Maus-
Comics von Art Spiegelman (S. Fischer Verlage). 
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